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16. Jahresbericht der Präsidentin (2003) 
 
 
Liebe Mitglieder, 
 
Als ich im Jahr 1992 als neue Präsidentin der Swiss Oracle User Group gewählt wurde, 
legte ich Ihnen folgende Schwerpunkte für die SOUG dar: 

- Intensivierung der Zusammenarbeit mit User Gruppen aus anderen Ländern 
- Verbessertes Angebot für Mitglieder in Form von Tagungen und SIG’s 
- Ansporn der Mitglieder zur vermehrten Mitarbeit, z.B. Liefern von mehr Artikeln für 

den Newsletter. 
 
Nun, nach zwölf Jahren, gelten diese Schwerpunkte immer noch; es hat sich aber einiges 
getan.  
Wie sie sehen, ist die Zusammenarbeit, vor allem mit der EOUG, sehr intensiviert worden. 
Schon im letzten Geschäftsjahr konnten wir mit der EOUG einen so genannten Focus-
Day organisieren. Obwohl die Vorbereitungszeit sehr kurz war, wurde der Anlass im Mai 
2003 mit dem Thema ‚Java, J2EE und RAC’ zu einem Erfolg. Auch durch die jährlichen 
Treffen der Vertreter der einzelnen User Gruppen in Europa konnten Kontakte geknüpft 
und neue Idee gewonnen werden.  
 
Dank der Verstärkung des Teams für die Organisation der Special Interest Groups durch 
Manfred Drozd wurden im letzten Jahr einige sehr erfolgreiche SIG’s durchgeführt. Es 
fanden zwei DBA-SIGS’s und zwei Developer-SIG’s statt. Neu wurde bei zwei Veranstal-
tungen nach den Referaten die Besichtigung der Gastgeber-Firma ermöglicht. Dies bei 
der CERN in Genf und der EMPA in Dübendorf. Erfreulich viele Mitglieder nutzten diese 
Möglichkeit.  
Neben dem Focus-Day wurde Anfang Mai die Generalversammlung mit Referaten der 
Firma Oracle durchgeführt. Es war das erste Mal, dass die Generalversammlung nicht im 
Rahmen einer Jahrestagung stattfand. Dank des guten Rahmenprogramms kamen viele 
Besucher und nutzten die Möglichkeit, bei einem Glas Wein mit den einzelnen Vor-
standsmitgliedern zu plaudern. 
Auch im letzten Geschäftsjahr wurde ein Partnerstand an der Orbit 2003 organisiert. Ob-
wohl die Messe nicht mehr an die frühere Grösse anknüpfen konnte, kam unser Stand mit 
150 m2 und neun Arbeitsplätzen gut an. Der trotz kleinem Budget organisierte Stand-
Apéro wurde zu einem grossen Erfolg. Von den Mitausstellern erhielten wir positives  
Echo. 
Was uns im letzten Jahr besonders freute, war die grosse Zahl von Artikeln für den News-
letter. Oft konnten wir nicht alle sofort veröffentlichen. Die Inserate-Aufträge waren hinge-
gen stark rückläufig. Daher mussten wir uns entschliessen, den Newsletter etwas schlan-
ker herauszugeben. Ich hoffe jedoch, dass wir Ihnen bald wieder mit über 90 Seiten Inte-
ressantes über Oracle und Oracle-Produkte bieten können. 
 
Die Reorganisationen und Schliessungen von Firmen haben sich auch auf unseren Mit-
gliederbestand ausgewirkt:  
Im Geschäftsjahr 2003 sind 137 Personen ausgetreten und 94 eingetreten. Somit beträgt 
der Mitgliederstand per Ende 2003 641. 
 
Mit Hilfe massiver Budgetkontrollen und den durchgehend erfolgreichen Veranstaltungen 
konnten wir unser Defizit im letzten Jahr ausgleichen. Ich freue mich, dass wir mit einem 
Gewinn ins neue Jahr starten dürfen. 
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Auch im letzten Jahr konnte ich mich auf einen aktiven Vorstand und ein gut funktionie-
rendes Sekretariat stützen. Für die Bewältigung unserer Aufgaben benötigten wir neun 
Vorstandssitzungen. Ich möchte mich ganz herzlich bei dem gesamten Vorstand für die 
unermüdliche Arbeit bedanken. Einmal mehr hat sich die alte Weisheit bestätigt: Jede 
Organisation steht und fällt mit den Personen, die an ihrer Spitze stehen. 
 
 
 
 
 

 
 
Barblina Bucher-Arnet 
SOUG-Präsidentin  


